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Anlehen der Regiernng , welche durch Einziehung eines

ſolchen in ſeinem Werthe ploͤtzlich erhoͤhten Papiers eroͤffnet

werden , koͤnnen an und fuͤr ſich den Zinsfuß nicht fallen

machen , da ſie eigentlich nur in Einziehung der durch An —

weiſungen geſchaffeuen Werthe beſtehen .

Einfluß derzeitlichen Schwankungen des Angebots und der Nachfrage
auf dem Geldmarkte auf den Zinsfuß .

Es bleibt uns noch uͤbrig, von dem Einfluß zu ſprechen ,
den auf den Zinsfuß eines Landes , deſſen Circulationsmittel
in Metallmuͤnze beſteht , jene Sch wankungen aͤußern ,
welche das Reſultat des wechſelnden Beduͤrfniſſes und Vor⸗

raths ſind .

So langſam und regelmaͤßig die Veraͤnderungen in dem

Vorrath der edlen Metalle auf dem ganzen großen Welt⸗
markte und in der Nachfrage zum Circulationsbedarf vor⸗
gehen moͤgen , ſo lange naͤmlich keine Stoͤrung durch das
kuͤnſtliche Mittel des erzwungenen Papierumlaufs auf einem
bedeutenden Theile dieſes Marktes einwirkt , ſo ſchnell und
haͤufig ergeben ſich auf dem Markte einzelner Laͤnder und
großer Handelsplaͤtze bedeutende Schwankungen im Vorrathe
an edlen Metallen ſowohl , als in

Circulationsbedarf .

Dieſe Schwankungen haben nicht den gering
den gewoͤhnlichen mittlern Zinsfuß eines Landes , aber
wohl afficiren ſie den Zinsfuß von Anlehen auf

Zeitfriſten .

der Nachfrage zum

ſten Einfluß auf

kurze

Wenn auſſerordentliche voruͤbergehende Ereigniſſe eine
ungewoͤhnliche Anhaͤufung der edlen Metalle in einem Landef

derſelben gehoben iſt ,
herbeigefuͤhrt haben , und die Urſache
ſo tritt die zweifache Wirkung ein , deren bereits gedacht
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worden iſt . Vermoͤge der Tendenz der Ausgleichung ) ,

der die edlen Metalle folgen , wird das Metallgeld einen

hoͤhern Werth behaupten , als derjenige iſt , der dem ver—

aͤnderten Verhaͤltniſſe des Vorraths und des Circulations —

bedarfs in dieſem Lande oder auf dieſem Platze angemeſſen

waͤre; da aber die Ausgleichung nicht ploͤtzlich vor ſich gehen

kann , ſo muß wenigſtens bis zu einem gewiſſen Grade eine

Neigung zur Preisverminderung eintreten ,die in

dem naͤmlichen Verhaͤltniſſe abnimmt , als der Abfluß Statt

findet . Die Geldkapitalien , welche bei den eingetretenen

Veraͤnderungen die Circulation des Landes oder des Platzes

nicht abſorbirt , werden , als die disponibelſten der ei⸗

88 Werthe , das Ausgebot von Kapitaliet

vermehren ; und die Erwartung des allmaͤhligen Abfluſſes

der edlen Metalle oder des wachſenden Beduͤrfniſſes witd

im Augenblick , da die Ueberfuͤllung des Geldmarkts fuͤhlber

iſt , auf Anlehensgeſchaͤfte von kurzer Dauer einen meht

oder minder fuͤhlbaren Einfluß ausuͤben .

Die umgekehrte Wirkung tritt ein , wo voruͤbergehende
auſſerordentliche Ereigniſſe einem Lande einen Theil ſeine⸗

Numeraͤrs entzogen haben , und ein Zuruͤckſtroͤmen nach den

Wechſel der Verhaͤltniſſe erwartet wird .

Es iſt zwar nicht moͤglich , die Wirkung genau z1

berechnen , welche die Anhaͤufung der edlen Metaalle odet

die Verminderung des Vorraths im Augenblick , da die ln

ſachen dieſer Anhaͤufung oder Verminderung hinwegfallen,

N. ſ. Kap . 3. 6. 7. Gerade wie die ungewöhnliche Anhäufulg

der Vorräthe an einem Orte , welcher die Nachfrage von anderl

Orten bei einer Neigung zum Sinken des Werths des Geldes folgſ,

wirkt die periodiſche Abnahme der Nachfrage an demſelben Orke

indem die Erwartung der Wiederkehr einer ſtärkeren Nachfrage eil

langſamere Circulation , und die periodiſche Anhäufung für kürzen

Zeit disponible Geldkapitalien herbeiführt .
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und welche Wirkung der Abfluß oder Zufluß im Augenblick ,

da die Ausgleichung vollſtaͤndig erfolgt iſt , auf den Geld —

preis in dieſen verſchiedenen Zeitabſchnitten ausuͤbt . Aber

die Concurrenz , in der ſich die Summe der , durch aͤhnliche

Erfahrungen geleiteten , Urtheile uͤber die wahrſcheinliche

Geſtaltung der Dinge ausdruͤckt , ſetzt die Entſchaͤdigung
feſt , welche derjenige auſſer dem gewoͤhnlichen Zinſe entrichten

muß , der zur Zeit der Geldtheurung leiht , und ſpaͤter , da

man einen Zufluß oder eine verminderte Nachfrage erwartet ,

die Ruͤckzahlung leiſtet ; eben ſo richtet ſich darnach die

Verguͤtung , welche man an dem Zinſe erhaͤlt , wenn man

zur Zeit der Ueberfuͤllung des Geldmarkts entlehnt , um

ſeine Schuld zu einem Zeitpuncte zu leiſten , wo man vor —

ausſetzt , daß durch den allmaͤhligen Abfluß des Geldes oder

durch die Zunahme der Nachfrage das Gleichgewicht wieder

hergeſtellt ſeyn werde .

Auf dieſe Weiſe uͤben die Schwankungen auf dem Geld —

markte einen bedeutenden Einfluß auf den Discont aus .

Ohne Zweifel haͤngt derſelbe auch von der Groͤße der

Kapitalgewinnſte im Handel und in der Production ab ,
die in manchen Zweigen bei der Benutzung der Kapitalien
auf kurze Dauer ſehr wechſeln ; aber dieſer Einfluß ſchließt
die Wirkung anderer Urſachen nicht aus . Es iſt unlaͤug⸗
bare Thatſache , daß , bei dem gleichen Umfang des Handels
und der Production , jede bedeutende Schwankungen in dem

Verhaͤltniß der cireulirenden Geldmenge zu der Nachfrage ,
in der Regel von einem Fallen oder Steigen des Disconts

begleitet iſt ; und in der Natur der Sache liegt die Noth —
wendigkeit dieſer Wechſelwirkung . Wenn man die Geſetze

* ) Wenn Umſtände , welche das Leihvertrauen in Handelsgeſchäften
ſchwächen , eine vermehrte Nachfrage nach Numerär erzeugen , ſo
wirkt neben der angegebenen Urſache noch das Steigen der Aſſecuranz
prämie auf der Discont .
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dieſer Bewegungen nicht kennt , ſo pflegt man doch , von der

Erfahrung geleitet , darnach zu handeln .

Freilich truͤgt dann , wenn auſſerordentliche Ereigniſſe
einwirken , das Urtheil , das , unbekuͤmmert um die Irſachen
der haͤufig wiederkehrenden Erſcheinungen , immer dieſelben

Reſultate erwartet .

So ſchien es ſchon Vielen ergangen zu ſeyn , welche in

Augenblick ſich in Borggeſchaͤfte einließen , da die Anlehen
fuͤr jene Staaten eroͤffnet wurden , welche die erhaltenen
baaren Geldvorraͤthe zur Tilgung ihres Papiers verwendeten ,

Wer damals nur die gewoͤhnlichen Schwankungen alf

dem Geldmarkte , einen Abfluß und die Wiederkehr des

Geldes , nach eingetretener Verſchlimmerung des auswaͤrtigen
Wechſelcurſes eine , mit der Groͤße der Geldſendungen in

Verhaͤltniß ſtehende , ſchnelle Verbeſſerung des Curſes er—

wartete , und darnach ſeine Speculationen bemaß , war il

Irrthum , und mußie ſeinen Irrthum mit ſeinem Schaden
bezahlen .

6.

Wichtigkeit des Einfluſſes eines unregelmäßigen Gebrauchs der Credik

papiere auf den Discont .

Es iſt einleuchtend , daß ſchnelle Veraͤnderungen in

Gebrauche der Creditpapiere , als eine wichtige Urſache ver⸗

mehrter Schwankungen der Disconts zu betrachten
5
ind . — Haͤufige Erfahrungen in großen Handelsſtaͤdten,

wo die Geſchaͤfte der Zettelbanken einen bedeutenden Umfang
gewonnen , beſtaͤtigen dieß . In Perioden eines allgemeinen
Vertrauens iſt das Publicum leicht zur Aufnahme einer

groͤßern Menge Papiers empfaͤnglich. Wenn die Banken ,

hievon Nutzen ziehend , die Emiſſionen verſtaͤrken , oder auch

nur , die Reſerve vermindernd , bedeutende Quantitaͤten edlet

Metalle in die Circulation werfen ; ſo entſteht jene Uebet—
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